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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1828 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für die

MonateFebruar und März werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
-s- Berlin , 2S . Jan . Die „Provinz .-Korresp. " erblickt in

ernsten erfolgreichen Waffenstillstands- Verhandlungen zugleich
die Wahrscheinlichkeit des baldigen Friedens. Der volle Ab¬
schluß des Friedens werde freilich nicht durch beide Krieg -
führende allein bestimmt. Die Lösung der in Betracht kom¬
menden Fragen werde theilweise nicht ohne das Einverständ-
niß und die Mitwirkung der europäischen Mächte erfolgen
können . Aber die bisherigen Beziehungen unter den Mächten
schienen die Zuversicht zu begründen , daß es auch in diesem
entscheidenden Augenblicke der orientalischen Verwickelungen
gelingen werde, die Lösung unter voller Wahrung des Frie¬
dens zu erreichen. Hierfür schienen die Weisheit und Mäßi¬
gung des Kaisers von Rußland, seine innige vertrauensvolle
Verbindung mit den Nachbarmächtcn und die neu bekundeten
friedlichen Neigungm Englands Bürgschaft zu gewähren .

si Versailles , 23 . Jan . In der heutigen Sitzung des
Senats verlas der Präsident Aadiffret-Pasquier ein Schrei¬
ben des Präsidenten des italienischen Senats , worin derselbe
dem französischen Senat für die Sympathien dankt , die
letzterer für; den verstorbenen König Victor Emanuel auS -
gedrückt hatte . — Bei der Wahl eines unabsetzbaren Senators
erhielt Lefranc (Linke ) 129 , Duc DecazeS ( Rechte ) 128 ,
General Ducrot 7 Stimmen . Die übrigen Stimmen zer¬
splitterten sich auf andere Kandidaten, so daß keiner die er¬
forderliche Majorität von 137 Stimmen erhielt . Ein neuer
Wahlgang ist auf morgen anberaumt.

f Madrid , 23 . Jan . Die königliche Trauung fand statt in
Gegenwart der Volksvertreter, aller großen StaatSkörpcr-
schaften, der Aristokratie und des diplomatischen Corps . Die
Vermählten begaben sich von der Kirche in das königliche
Palais .

x St . Petersburg , 23 . Jan . Ein offizielles Tele¬
gramm aus Kazanlik vom 22 . meldet : Der gegen den in
brr Nacht vom 18 . zum 19 . d. bemerkten türkischen Train
«bgesandte Oberst Panjutin mit dem Nglitz' schen Regiment,
dem 11 . Schützenbataillon und zwei Geschützen holte zwölf
Werst von Hermanli den Train ein , der von sechs Tabors
und zahlreichen bewaffneten Einwohnern geschützt war, welche
» ach heißem zweistündigem Kampfe geschlagen und zerstreut
wurden. Panjutin erbeutete 20,000 Wagen . Die Russen
hatten einen Verlust von 4 Offizieren und 46 Soldaten .

X St . Petersburg , 23 . Jan . Offiziell . Nachdem Adria -
« opel von den regulären türkischen Truppen geräumt, drangen
Vaschi-Bozuks und Tscherkeffen daselbst ein . Am 20 . d.
wurde die Stadt von russischer Kavallerie unter den Zuru¬
fen der Einwohner besetzt .

X St . Petersburg , 23 . Jan . Ein offizielles Telegramm
«ms Kasanlik vom 22. meldet : Der Sieg des Generals Gurko
bei Philippopel am 15 . , 16 . und 17 . Jan . war viel voll¬
ständiger und glänzender , als zuerst gemeldet wurde . Gurko
kämpfte gegen die gesummte Armee Suleiman Pascha'S (40,000

Mann ) unter Sulcimans Führung. Nach dem Kampfe vom
17 . Jan . war die Armee Suleimans endgiltig in zwei
Theile zersprengt . 97 türkische Geschütze wurden erbeutet ,
die eine Hälfte der türkischen Armee unter Fuad Pascha
flüchtete in der Nacht vom 18 . in der Richtung auf Najstschin
in's Gebirge, die andere Hälfte unter Suleiman wurde in
der Richtung nach Haskioi von den Generalen Skobeleff und
Karzoff verfolgt.

X St . Petersburg , 23 Jan . - Die „ Agence Russe " er¬
klärte die Koustantinopeler Nachricht von dem Vormarsch
eines russischen Corps auf Gallipoli formell für unbegrün¬
det. Sie hebt hervor , die kaiserliche Regierung verkenne nicht
die Wichtigkeit , welche England auf Gallipoli lege . Ruß¬
land habe kein Interesse, diesen Punkt zu berühren , welcher
nicht in der Sphäre seiner militärischen Operationen liege.
Gallipoli werde daher weder besetzt noch angegriffen werden ,
es sei denn, daß reguläre türkische Truppen sich dort ksnzen -
triren ; in diesem Fall wäre es unmöglich , solche in der
Flanke der Russen zu lassen.

x St . Petersburg , 23 . Jan . Die „ Agence Russe" nimmt
Akt von den Zeitungstelegrammen aus Wien , welche sagen ,
daß Oesterreich völlig beruhigt sei über die Wahrung seiner
Interessen beim Friedensschlüsse , sie meint, daß diese begrün -
dete Anschauung Oesterreichs nicht ohne Einfluß sei auf die
in London eingetretene Besserung der Situation .

x Konstantinopel, 23 . Jan . Die Kammer beschloß von
dem Großvezier Aufklärungen zu verlangen wegen der lang¬
samen Beförderung der Flüchtlinge auf der Eisenbahn, wo¬
durch viele derselben in Folge der Kälte gestorben seien. Die
Russen sollen in Kechan sein.

x Konstantiuopel , 23 . Jan . Das Parlament nahm eine
Adresse an den Sultan an , worin derselbe gebeten wird, den
Friedensabschluß zu beschleunigen und , falls dies wegen über¬
mäßiger Härte der russischen Bedingungen unmöglich sei, den
Widerstand bis zum äußersten zu organisiren.

X Konstantiuopel , 23 . Jan . Zur Unterstützung der

Flüchtigen hat sich eine aus den Konsuln und angesehenen
Europäern bestehende internationale Kommission gebildet .
Es heißt , der Gouverneur von Gallipoli habe diese Stadt
verlassen .

x Konstantinopel , 24 . Jan . Die Russen sind noch
nicht gegen Gallcholi vorgerückt ; auch stehen sie nicht in
Keschan und Tschorlu . Die Nachricht vom Zustandekommen
des Waffenstillstandes wird hier mit fieberhafter Spannung
erwartet . Reisende , welche Samstag Adrianopel verließen
und erst Mittwoch in Konstantinopel cintrafcn, erzählen ,
daß die Bahnlinie von Flüchtlingen und versprengten Sol¬
daten bis zur Station Kuldi Burgas , wohin die Russen
noch nicht gekommen sind, förmlich verlegt ist.

Kriegsnachr ' chteu
Wien , 23 . Jan . (Köln . Ztg . ) Der Stand der diploma¬

tischen Verhandlungen ist gegenwärtig folgender: Rußland
widersetzte sich der Idee nicht , daß die Konferenz der Groß¬
mächte diejenigen Bestimmungen des russisch- türkischen Frie¬
dens, welche die europäischen Interessen berühren , ratifizire
Fürst Bismarck hat daher Rußlanv angerathen, um auf
diesem Kongresse nicht majorisirt zu werden , vor Friedens¬
schluß Deutschland und Oesterreich unbedingt auf seine Seite

zu bringen . Bismarck ist mit Rußlands Forderungen ein¬
verstanden . Oesterreich unterhandelt noch unter Bismarcks
Auspizien mit Gortschakoff. Daß ein Einvernehmen voll¬
ständig erzielt wird , ist sicher . Die Gefahr , Oesterreich an
Englands Seite zu finden , ist für Rußland wieder beseitigt.
— AuS Cattaro , 22 . Jan . , wird gemeldet : In Fort
Dulcigno schifften am Samstag sich 1800 Nizams ein. Die
Mohamedaner von Dulcigno unterwarfen sich den Mon¬
tenegrinern, die ihnen Leben und Eigenthum zusicherten. In
den Kämpfen am Freitag haben die Montenegriner schwere
Verluste erlitten . Von 300 Verwundeten starben bereits
über 100 , 400 Türken wurden gefangen .

Deutschland.
Berlin , 23 . Jan . (K. Z . ) Das preußische Staats¬

ministerium trat heute Mittag zu einer Sitzung zusammen,
in welcher die Regelung der schleswig - holsteinischen Pensions -
Verhältnisse und der vom Reichs - Gesundheilsamt vorbereitete
Gesetzentwurf betreffend die Einführung einer obligatorischen
Leichenschau zur Berathung gelangten . Als Vertreter der
letztgenannten Behörde nahm der Geh . Reg. - Rath vr . Fin¬
kelnburg an der Sitzung Theil. Es scheint hiernach die Er¬
wartung sich zu bestätigen , daß das Leichenschau - Gesetz in der
nächsten Reichstags-Sitzung vorgelcgt werden wird .

-f Berlin , 23 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde der Antrag Henze , betreffend die
Gewährung der Steuerfreiheit für denaturirlcn Spiritus , fast
einstimmig angenommen . Hierauf folgte die Berathung des
Berichtes der Unterrichtskommission über die Petitionen deS
Grafen Droste- Vischering und Gen. betr. die Ertheilung deS
katholischen Religionsunterrichts in Volksschulen durch Geist¬
liche. Während Seitens der Kommission der Uebcrgang zur
Tagesordnung beantragt wurde , stellte Reichensperger den
Antrag auf Ucberweisung der Petitionen an die Regierung
zur Abhilfe, wofür der Antragsteller in langer Rede eintrat.
Gneist befürwortete den Kommissionsantrag , ebenso der Re-
gierungkommifsär Stauder ; Letzterer führte Folgendes aus :
die Kirche habe das Recht, zu verlangen , daß ihre Religion
rein und unverfälscht gelehrt werde; der Staat habe das
Recht , die Schule in jeder Hinsicht zu leiten . Das vom
Zentrum verlangte Verfahren verstoße gegen die Verfassung,
die allen Konfessionen gleiche Rechte garantire . Der Kul¬
tusminister habe seine bezüglichen Grundsätze in der Verfü¬
gung vom 18 . Februar 1876 nicdergelegt, die rechtlich fest¬
begründet sei und aus dem Boden der Verfassung stehe . Die
Berücksichtigung der heute berathenen Petitionen würde ge¬
gen diese Verfügung, gegen das Gesetz , gegen- die Beschlüsse
dieses Hauses und gegen die Urtheile des Obertribunals
verstoßen . Die Beschwerden der Petenten könnten nicht be¬
achtet werden , ehe sie sich nicht auf den Boden der Verfas-
snng , des Gesetzes und der Thatsachen stellten . Die Be¬
schwerden seien auch äußerst übertrieben, lieber 2000 katho¬
lische Geistliche ertheilten noch heute wie bisher den Reli¬
gionsunterricht an Volksschulen . Was die Leitung des Re¬
ligionsunterrichtes anbetreffe , so seien an 10,545 Schulen
nur 1806 Geistliche ausgeschlossen. — Der Kultusminister
empfahl ebenfalls den Kömmissionsantrag ; das Verlangen der
Petenten sei unerfüllbar ; ein Dispens vom Religionsunter¬
richt unzulässig. Ein Gewissenszwang liege nicht vor. Den
Religionsunterricht ertheilten meist solche Lehrer , die von den

* Lin seltsames Leben -
Bon Miß M . L. Braddon .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 20 .)
Maurice hatte, ehe er Cornwall nach seiner Unterredung mit Chur¬

chill verließ , alle Anordnungen für Mnriel 'S Reise getroffen .^ Es war
Bestimmt worden , daß Martin seine Schwester in die Nähe London »

Bringen solle, mit Phoebe als Wärterin . In weniger als vieruad -

Hwanzig Stunden nach seiner Abreise von Borcel End hatte er Mar¬
lin telegraphirt , daß er eine ang,nehme Wohnung zwischen Kentish
Lown und Highgate gesunden habe.

Drei Tage später zog Muriel in diese Wohnung , von der langen
Reise ermüdet , aber sehr ruhig . Ihre Tochter erwartete sie auf der
Schwelle ihrer neuen Heiwath .

Sehr traurig , sehr ergreifend war diese Begegnung . Der Mutter
konnte man nicht begreiflich wachen , daß die- edel auSsehende Mäd¬
chen , da» sie mit den Armen umschlang und ihr « schwachen Schritte
stützte, wirklich das Kind sei, welche- ihr vor Jahren geraubt wo »
Ben war .

» ES ist freundlich von Ihnen , z» kommen, * sagte sie sanft , „ und
Sie gefallen mir ; rS ist aber thöricht, mir sagen za wollen , daß Sie
mein Kind find.*

Martin brachte einen berühmten Arzt aus Lavendish Square , uw
Sbkoricl zu sehen. Er sprach einige Zeit mit ihr, fragte nach dem
Ursprung ihrer Krankheit und betrachtete sie aufmerksam . Sein U»
Iheil lautete dahin, daß hier keine Hoffnung sei.

Justin » hörte die» mit tiefem Schmerz . Alle », was kindliche Liebe
Bieser sonsten Dulderin darbringen konnte , brachte sie freiwillig dar ;
ste widmete der Mutter ihre Tage , ihre Nächte gehörte « dem Publi¬
kum. Maurice war ihr ober immer zur Seite und seine Gegenwart
verschönte ihr da» Leben.

Er hatte seinen Fall den Advokaten vorgelegt , und selbst der vor¬

sichtige Anwalt der Familie war zu dem Bekenntniß vermocht wor¬
den, daß eS durchaus kein zweifelhafter Fall sei . Wie groß aber war
trotzdem sein Erstaunen , als ihm drei Tage später Miltheilung ge¬
macht wurde , daß die Herren Pergament und Pergament seine An¬
wälte gesprochen, die Dokumente untersucht , die Beschaffenheit deS

Falles erörtert und endlich die Bereitwilligkeit ihre - Klienten kund-

gethan batten , das Besttzthnm in seinem ganzen Umfange , ohne Rechts¬
streit, zu übergeben.

„ Ich habe aber doch Herrn Penwyn witgetheilt , daß seine Cousine
bereit ist, einen Vergleich einzugehen , die Hälfte des WertheS vom
Gute onzunehmen und ihn im Besitz des GrundeigenthumS zu belasten, *

sagte Maurice .

„Herr Penwyn zieht e» vor , daS Gut vollständig abzugebcn . *

Maurice besuchte die Herren Pergament und Pergament , erklärte
dem Chef der Firma , daß die junge Dame , in deren Namen er

handle , nicht den Wunsch habe, ihre volle « Ansprüche auf Squire
Penwyn 'S Testament geltend zu machen, und daß ste einen Ausgleich
dem vorziehen werde, daß Herr Penwyn und seine Frau aus Hau »
und Hof vertrieben würden

Justin » war bei dem Gedanken an Churchill '- Verzichtleistung ent¬

setzt . All ihr altes Mißtrauen verschwand dabei — ste gedachte seiner
als großmüthig , uneigennützig — , da er auf diese Weise , aus einem

erhabenen RechtSgesühl , Stellung und Besttzthnm ausgab .

. Ich werde an ihn schreiben," sagte Justin » . „Ich bin seine Ver¬
wandte und ich will ihm von Herzen , wie eine Cousine an ihren
Vetter , schreiten. Er soll nicht in Armuth versetzt werden , weil mei¬

ne» Großvater » Testament mich ermächtigt , sein Gut zu fordern .

Gotte » Gerechtigkeit und der Menschen Gerechtigkeit find himmelweit

verschieden."

16 . Kapitel .
Mit der Zeit geht Alle » vorüber .

Fünfzehn Tage und sünszehn Nächte wachte Churchill am Kranken¬

lager seiner Gattin und gönnte sich während dieser Zeit nur so viel
Ruhe , al» sein erschöpfter Körper bedurfte, um nicht ganz zu unter¬
liegen . Au » London waren zwei der bedeutendsten Aerzte herbeige -
rafen worden . Sie hatten ernste Besprechungen in Madge 'S Ankleide¬
zimmer gehalten , in jenem reizenden Zimmer , wo ste so glückliche
Stunden in der ersten Zeit ihrer Ehe «erlebt hatte.

Dann war nach vierzehntägiger Ungewißheit ein entsetzlicher Mo »

gen gekommen , an welchem ihn der Londoner Arzt und vr . Hillgarb
im tiefsten Schweigen empfangen halten. Der kleine, grauhaarige
Doktor auS Seacomb wandte stch ab und schlich nach dem Fenster ;
der Londoner Arzt ergriff Churchill'» Hond ohne ein Wort zu sogen .

„Ich verstehe,* sagte Churchill. „Er ist Alle» vorbei .*

Er verließ ste, ohne ein Wort weiter za faxen, und kehrte in da-
verdunkelte Zimmer zurück , wo unter den Augen der verzweifelnden
Viola , die von Anfang an die Pflege ihrer Schwester mit Churchill
getheilt hatte , Madge Penwyn 'S kurze » Leben seinem Ende rasch eat -

gegenging .
Nur im Fieberwahn hatte Madge ihres Gatten Namen gerufen , ob¬

wohl derselbe ihr in all ' ihren Phantasten ans den Lippen schwebte und
all ' ihre irren Gedanken nur ihn allein zum Gegenstand hatten .

(Fortsetzung folgt )

Konzerlbericht.
-" - Karlsruhe , 24 . Im . Der hiesig« Gesangverein „ Lieder -

Halle" gab gestern Abend eine musikalische Abenbnnterhaltung , deren
Programm in allen Theilen sehr anerkennenSwcrth durchgesührt wurde .
Unter den vorgesührten Lhöeeu ließen besonder » Meeresstille und glück-
liche Fahrt von Fischer, die Be - per von Beethoven (mit dem aus wei¬
ter Ferne erklingenden und dadurch urplötzlich in die vom Dichter
geschilderte Situation versetzenden »7ubilat « ümen !- ), Seligster Traum
von Möhring und Chor der Winzer und Schiffer au» Loreley von
Bruch , ein klangvolle» , frische - Stimmmaterial und ein sorgfältige »



Bischöfen selbst anerkannt seien. Man werde unter den
nothwendigen Garantien verfahren , wie dies den Altkatholi -
ten gegenüber geschehen sei . — Virchow sprach gleichfalls für
den Ksmmissionsantrag . Nach der Rede Virchow ' s wurde
die Debatte geschloffen , v. Schorlemer beantragte nament¬
liche Abstimmung . Das HauS beschloß , die Abstimmung
morgm vorzunehmen .

8 . München , 23 . Jan . Wie der „ Pi . Ztg .
" von hier

aus Abgeordnetenkreisen mitgetheilt wrrv , sollen die Abge¬
ordneten Horn . vr . Ludwigs , Rechtsrath Ruppert und Frey¬
tag , sämmtüch der ultramontanen Partei angehörig , ihre
Mandate niederlegen mosten . Darüber ist nun großer
Jammer in der Partei und das hiesige Organ der „ Ge¬
mäßigten

"
, ^>er „ Bayr . Kurier " , gibt demselben in folgenden

Worten Ausdruck : „ Wir glauben , daß es Pflicht eines
jeden Abgeordneten ist, das ihm ertheilte Mandat so lange
zu behalten , als er sich und sein Verhalten im Einklänge
mit dem Willen seiner Wähler weiß . Die Schwierigkeit
und Unerquicklichkeit der Lage , der geringe Erfolg selbst
der redlichsten und eifrigsten Bestrebungen soll und darf
nicht Anlaß zur Fahnenflucht werden . Unsere Partei hat
an parlamentarisch geschulten Männern ohnedies keinen
Ueberfluß , die meisten unserer Abgeordneten haben eine
verhältnißmäßig kurze Schule parlemantarischen Lebens
hinter sich , wohin soll es führen , wenn die Aelteren plötz¬
lich aus den Reihen treten und Neulingen Platz machen ,
während die schwierigsten Verhandlungen im Gange sind
oder bevorstehen . Aushalten ! rufen wir daher unseren
Vertretern insgesammt und jedem Einzelnen zu , unter
der eben erwähnten Voraussetzung fortdauernder Ueberein -
stimmung mit ihren Wählern ." Bezüglich der Mandats¬
niederlegung des der gleichen Partei ungehörigen Frhrn . v .
Grießenbeck theilt das Sigl ' sche „ Vaterland " mit , daß der¬
selbe von seinen Wählern „ ein sehr gesalzenes Mißtrauens¬
votum erhalten habe " .

Aus Paffau wird berichtet : „ Der Priester I . Knab , der
sich als Redakteur des „ Volksfreund " wegen Beleidigung
des Landesherrn eine Festungsstrafe von 4 Monaten zuge¬
zogen hat , befindet sich seit Beginn des Jahres in Straf¬
haft auf Oberhaus . Der Bischof von Paffau hat ihm
das Messelesen verboten , beziehungsweise in der Schloß¬
kapelle zu Oberhaus nicht gestattet (wie es schon dem vr .
Rittler während seiner dortigen Haft geschehen war ) ; Knab
hat hiegegen Beschwerde nach Rom ergriffen , auf deren

> Ausgang man sehr gespannt sein darf . " — In München
ist die gegen das Rennkomilö vom letzten Oktoberfest -
Hauptrennen anläßlich der bedauerlichen Unglücksfälle ein¬
geleitete Kriminaluntersuchung , nachdem dargethan wurde ,
daß dasselbe für diese Vorkommnisse nicht zur Rechenschaft
gezogen werden könne , eingestellt worden . — Unter der
Mannschaft der Garnison Augsburg ist der Typhus in
epidemieartiger Heftigkeit aufgetreten ; um nun die dortigen
Militärlazarethe evakuiren zu können und günstigere Be¬
dingungen für Unterkunft und ärztliche Behandlung zu
haben , wurde in dem Lager Lechfeld ein besonderes
Lazareth errichtet , in welches schon gegen 60 Mann ver¬
bracht wurden . — Auch aus Würzburg wird berichtet :
„ Da seit Anfang d . M . mehrere zum Theil typhöse Er¬
krankungen im Schulseminare dortselbst Vorkommen , so hat
die k . Regierung angeordnet , sämmtliche Lokalitäten des
Seminars einer gründlichen Reinigung und Desinfektion

aus wirksame BortragSnuancen gerichtete » Studium erkennen . Einen
vorzüglichen künstlerischen Werth hatten » ie in ihren subtilsten Wen¬
dungen mit wohlklingendem Ton und geschmackvollster Schattnung ge¬
botenen (wenn auch für eine Männerstimme wohl nicht durchaus ge¬
eigneten ) Liedervorträge de - Hrn . Kammersäuger H a u s e r und die
besonder - nach technischer Seite durch vollendete Sauberkeit und gra¬
ziöse Leichtigkeit in den schwierigsten Passagen (letzter Satz deS Men -
delSsohn 'schen Konzert ») brillirenden Biolinsoli deS Hrn . HofmufikuS
Freiberg . D »S Konzert wurde außerdem im wahren Sinne des
Worte - „ verschönt " durch tue Mitwirkung der Hof - Opernsängerin Frl .
Burger . Dieselbe machte sich in dem buntschillernden Pagengruß
aus „ Hugenotten " der sonst ausschließlich unserer „ Rosine aller Ro¬
sinen " , Lucia , Kose Friquet rc . zugestandenen Bezeichnung eine » stimm -
krästigen , kchlfertige » Singvögelchen » würdig , da» selbst neben unserer
allverehrten Diva Anrechte auf ein Plätzchen in den Herzen der
Hörer zu erwerben versteht .

- - ( Europäischer Wetterbericht . ) Trotz deS die ganze
verflossene Woche im ganzen Westen und Südwesten Europa '« an¬
dauernden hohen Barometerstandes verursachte dennoch eine am 14 .
d. M . über Norwegen entstandeue Depression einen sehr bedeutenden
Wetterumschlag über dem größten Theil unsere » Kontinent - ; am ge¬
nannten Tage erreichte die Barometerdifferenz bereit » 45 Millimeter
( Biarritz 784 , Norwegen 739 Millimeter ), und trat die Verstärkung
der Westwinde und Temperaturzunahme über Noiddeutschland ein ,
während in Süddcutschland und Oesterreich noch Frostwettcr anhielt .
Doch trat bereit » in der Nacht vom 14 . di» 15 . auch in Wien der
Wetterumschlag mit großer Hestigkeit ein und waren besonder » die
Nordabhängc der Alpen , sowie da« Donauchal am ärgsten davon heim -
gesucht . Da dort sowohl die Winde die größte Stärke , wie die Nieder¬
schlagsmengen ihre größte Höhe erreichten , so noliren : Ischl in der
Zeit vom 15 . bi» 18 . Januar 175 , Bregenz über 80 , Wien 32 ,
München 22 , Ereseld 58 , Pesth 13 Millimeter Regen , wodurch beson¬
der » die Nebenflüsse der Donau eisfrei wurden . Nachdem am 16 . L.
M . durch eine neue Depression (welche sich rasch östlich wendete ) noch¬
mal » Stürme in Mitteleuropa auftraten , folgte bald allgemein wieder
hoher Luftdruck und Beruhigung der Atmosphäre mit Wiaddrehung
gegen Nord und Abkühlung . Auffallender Weise erreichten die- wal
die Winde im Innern de» Lander eine größere Stärke al » aus der
See , und waren besonder » der Ocean wie der Kanal nur sehr schwach,
die Nordsee nur mäßig stark bewegt , Italien wurde von dem die»,
wöchentlicheo Temperatarumschlag gar nicht beeinflußt und herrschte
daselbst kontinuirlich ruhige », ziemlich strenge » Winterwelter ; s , mel¬
det am 15 . Moncalieri 8 , Florenz — 3 , Rom - 1 .2 Grad Lelfiu » ;
gestern und vorgestern Florenz 9 .0 , Rom -s-2 .0 Grad Eelfiu » in den
Morgenstunden .

^ zu unterziehen . Zu diesem Behufe wurden die Zöglinge
i mit Ausnahme der Kranken bis zum 1 . Februar in die

^ Heimath entlassen ." — Die „ Augsb . N . N ." melden : „ Auf
! Wunsch des k. Staatsministers der Finanzen , Hrn . v. Riedel ,
s begab sich eine Deputation Großindustrieller nach München, um
! über die einzuschlagende Handelspolitik sich zu benehmen ,
! damit dem in den nächsten Tagen von dort nach Berlin
i abgehenden Regierungsvertreter zu den deutsch - österreichischen
! Handelsvertrags - Konferenzen die nöthigen Instruktionen ge-
! geben werden können .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Jan . E » ist nicht richtig , so wird hier

i auf das Bestimmteste versichert , daß die russischen Truppen
Befehl hätten , unter allen Umständen vorwärts und eventuell
in Konstantinopel hinein zu marschiren , und so fest ist man
davon überzeugt , daß der Waffenstillstand alsbald allem wei¬
teren Vordringen ein Ziel setzt , daß die Möglichkeit einer ,
wenn auch nur vorübergehenden Okkupation der türkischen !
Hauptstadt noch gar nicht in Rechnung gezogen wurde .
Was die russischen Bedingungen angeht , so leidet es keinen
Zweifel , daß dieselben von Hrn . v . Nowikoff dem Grafen
Andrassy in der gestrigen — sehr lange dauernden — Kon¬
ferenz mitgetheilt sind ; vielleicht wurden ihnen auch Erläu¬
terungen und Zusicherungen beigefügt . Sir werden indeß

! noch als strenges Gchcimniß behandelt und es wollen nur
die dem Grafen Andrassy amtlich nächststehenden Persönlich¬
keiten aus seinen Acußerungen den allgemeinen Eindruck da -
vongctragen haben , daß , sobald zwischen den kriegführenden
Theilen die Frirdensbedingungen vereinbart worden , daS
Recht Europa ' S , die von ihnen etwa tangirten eurdpäischen
Interessen in irgend einer Form vor sein endgiltig entschei¬
dendes Forum zu ziehen , zur vollen Geltung gelangen werde .

Frankreich.
^ Paris , 23 . Jan . Das „ Journal officiel " veröffent¬

licht die ersten von dem Justizminister Du saure in repu¬
blikanischem Sinne bewerkstelligten Personalveränderungen in
den Ober - Staatsanwaltschaften und einigen höhe¬
ren Richterstellen . 5 Generalprvkuratoren werden abbe -
rusen oder in Pensionsstand versetzt , 6 erhalten einen ande¬
ren Amtskreis ; der von dem Herzog von Broglie seiner li¬
beralen Gesinnungen wegen von der Generalprokuratur in
Bcsanyon abberufcne und zum Appellationsgerichts - Rath
in Caen , welche Stelle er aber nicht annahm , ernannte Hr .
Perivicr wird in sein altes Amt wieder eingesetzt und einige
ebenfalls von dem Ministerium vom 16 . Mai gemaßregelte
Generaladvokaten erhallen Beförderung , wie auch 3 von
Broglie abgesetzte Staatsanwälte zu Appellräthen ernannt
werden .

Der Generalrath des Seine - Departements cröffnete ge- i
stecn seine Session und schritt zunächst zur Bildung seines !
Bureaus . Der mit 42 gegen 34 Stimmen zum Präsiden¬
ten gewählte Hr . Engelhard richtete an die Versammlung
eine Ansprache , in der er zum Schluffe sagte : s

M , Herren ! Wir treten in eine neue Acra ein . Die Republik
hat den Kampf für ihr Dasein auSgekämpst ; sie ist fortan nnaukrott - !
bar , aber jetzt muß ste sich demokratische Grundlagen geben , die Miß - ^
bräuchc abschaffen , den enter dieu Klaffen von N tzen sein . Nachdem
ste in der P . litik Ordnung geschaffen hat , muß ste in der Gesellschaft
die Gerechtigkeit walten lassen Ja , wir gehen besseren Tagen ent¬
gegen , denn die geistige Emanzipation Frankreich » vollzieht sich . . . .
Wer dürste noch daran zweifeln , « ährend man schon Vorbereitungen ?
macht , eine Säkularseier für Voltaire zn Hallen ? Die Ideen , die ,
seit hundert Jahren ausgestreut worden sind , haben Früchte getragen ; !
ste haben den Staatsstreichen , den politischen Reaktionen , der klerikalen
Propaganda « >derstanden . Eie weiden endlich obsiegen ! Ein letzte»
Wort . m . HH , ich sollte sogen : ein letzter Wunsch ! In einigen Mo¬
naten werden alle Nationen der Welt Besucher auf die Ausstellung
schicken . Pari » wird ihnen einen würdigen Empfang zn bereiten
wissen ; damit aber diese» große Fest vollständig sei, wollen wir Hof -
sen , daß eine umfassende Amnestie den Opfern unserer Bürgerzwiste
gestatten wird , an den heimischen Herd zurückzukehren . Man kann
nicht eine Verbrüderung der Völker feiern , wenn nicht zuvor die Ver¬
söhnung zwischen den Kindern eine » und desselben Vaterlandes er¬
folgt ist.

Das schon erwähnte , von dem Präsidenten des italieni¬
schen Senats an dm Herzog v . Audiffret - Pasquier
gerichtete Telegramm lautet wörtlich :

Rom , 19 . Ja «., 5 Uhr 40 M . Nachm .
An den hochansehnlichen Präsidenten de » Senat » der französischen

Republik in Versailles .
Al » Dolmetsch der einmü ' higen Gesinnungen de» Senat » de» König -

reich » Italien danke ich herzlich dem Senat der französischen Republik ,
welcher am Donnerstag , während man in Rom da» Leichenbegängniß
unsere » erlonchten Fürsten und Vater ? , Bictsr Emaiuel ll . , König
von Italien , feierte , seine Sitzung anfhob zum Zeichen der Sympathie
der sranzöfischen Nation sür die italienische Nation und um dem An - !
denken de» Königs eine Huldigung darzubringen , welcher , ein bestän¬
diger Freund Frankreich » , mit unerschütterlicher Festigkeit die natio¬
nale und liberale Sendung zu erfüllen suchte und wußte , die ihm von
seinem großherzigen Vater und durch die einmüthigen Wünsche seine »
Bolke » anverlraut war .

Der Präsident de» Senat » de» Königreich » Italien ,
L. Tecchio .

^ Versailles , 22 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

Ans der Tagesordnung steht die Prüfung der Wahl de» Hrn .
De tour » , offiziellen Kandidaten in Luuaux , deren Ümstoßuag be¬
antragt ist. Hr . Detonr » gibt zu , daß in seinem Wahlbezirk eine
gewisse Anzahl Gemeindrräihe , Maire » und Schulmeister abgesetzt
worden , bestreitet aber , daß diese Maßregeln seiner Wahl zu Gate
gekommen wären , welche er einzig dem festen Zusammenhalten
aller Konservativen und der zwischen den Republikanern herrschenden
Spaltung verdankt . Abg . Marc « n führt au », wa » die Verwaltung
Alle » für den Regierungikandidaten gethan : 6 Gemeinderäthc wurde «
ausgelö »t, 26 Maire » und 19 Adjunkten suspendirt , 45 Schulmeister
versetzt , 12 Schauklokale geschloffen ; außerdem durchzogen zwei Poli -
zeikommiffär « die Ortschaften und verbreiteten überall Schrecken , Abg .

Provost de Launay der Jürgere : Hr . Marcou spricht von per¬
sönlicher Freiheit und hat am 4 . September einen Gerichtspräsidenten
und eine andere richterliche Person verhaften lassen . Abg . Marcou :
Ich rechne e» mir zur Ehre an zwei Mitschuldige de» 2 Dezember
in '« « efängniß gebrach ! zu haben . Die Wrhl de» Hrn . Detour »
wird mit 301 gegen 189 Stimmen umgestoßen . Diejenige de»
Hrn . Estiqnard in Baume leSDame » ist dem Hause eben -
fall » zur Jnoalidirung empfohlen Abg . L » isant holl zy
seinem Berichte nach , daß in Brume - le» Dame » im Augenblick der
Wahlen 15 Maire » und 3 Adjunkten ihre » Amte » enthoben und 43
Schulmeister versetzt worden stud Hr . Estignard , der am 28 .
Oktober in einer Stichwahl siegte , erklärt die gegen da» Ergebniß ,
derselben gerichteten Anfechtungen für eia Manöver seiner Feinde ?
Schon im Jahr 1876 hatten sich vier republikanische Abgeordnete de»

! Doub » gegen ihn verbündet , und da sie seine Wahl nicht zn »erhin -
j dern vermochten , deren Umftoßung erwirkt . Jui Oktober wurden die

alten Feindseligkeiten wieder gegen ihn eröffnet , Senatoren und Ab¬
geordnete verschmähten e» nicht , den Redner zu verleumd :« , und zu
Denen , welche von seiner Wahl abri . khen, weil ste doch nicht bestätigt
werden würde , gehörte auch Hr . A . Grävy . Hr . Estignard wird nicht
müde die R - chlmäßigkeir seiner Sache zu verlheidigen . Nachdem er
zwei Standen gesprochen , beantragt ec , weil er inzwischen spät ge¬
worden , die Verhandlung aus Freitag fortzusetzen . Tie Kammer be¬
schließt , eine Abend - Sitzung zu halten , um den Fall zu erledigen .
Die Sitzung wird demzufolge um 6 >F Uhr aufgehoben und um 6 ?F
Uhr wieder ausgenommen .

Hr . Estignard fährt fort : Er rühmt sich der weißen Asstchv
die, wenn er im Kampfe unterliegen sollte , sich für ihn zu einem
ehrenvollen Leichentuch gestalten würde ; aber es ist ihm nicht unbe¬
kannt , daß , während er alle Hicfahten der offiziellen Kandidatur be¬
stand , die Regierung heimlich einen Andern , den Marqui » de Moustier ,
bevorzugte . Wa - die Maßregelung der Gemeinderäthe , Maire », Schul¬
meister und Schankwinhe betrifft , so kann sie billiger Weise dem Ge¬
wählten nicht zur Last gelegt werden , und seine Feinde , die Abgeord¬
neten de» Doub », haben ihm nur da» Eine verzuwerfen : daß er ge¬
siegt hat . Berichterstatter Laisan « will nicht auf alle von dem
Vorredner berührten einzelnen Punkte eingehen , hält e» aber sür
seine Pflicht , gegen die Beschuldigungen , mit denen er einige seiner
Kollegen überhäuft Hai Einsprache zu erheben . Abg . Albert Grbvy :
Ich für meinen Theil werde auf die Angaben des Hrn . Estignard ,
a !» von einem Angeklagten kommend , nicht antworten . . . . Präsident
I . Grävy : Er gibt hier keinen Angeklagten , sonder » nur einen
Abgeordneten , der seine Wahl verchndigt , und Redner hätte sich diese»
Ausdruck - nicht bedienen sollen . Hr . A . Grävy : Ich werde nicht
antworten , um den Augenblick nicht zu verzögern , da die Kammer
ein « Wahl umstoßen wird , die zu den abscheulichsten Früchten der
offiziellen Kandidatur gehört . Hr . Estignard ist überzeugt , daß er
alle Beschwerdepuukte de» Bericht - zu nicht « gemacht hat und daß die
Majorität mit der Umstoßung seiner Wahl eine Niederträchtigkeit be¬
gehen würde . Präsident macht Redner bemerklich , daß er sich
durch diese Aeußerung gegen vic dem Hause schuldige Achtung »er -
geht . Hr . Estignard erklärt , daß er nur von einem möglichen
Uriheile . welche« noch nicht ergangen ist, sprach ; wenn aber , wa » er
nicht glauben kann , die Kammer in diesem Sinne über seine Wahl
erkennen sollte , so würde er sich vor dem Richterspruch verneigen und
hingehen um seine Kandidatur nencrsing » zu stellen . Präs . Grevy
stellt Hrn . Estignard vor , daß er als ehemaliger Staatsanwalt nie ge¬
stattet haben würde , doß Jemand sich vor Gericht so benommen hätte ,
wie er sich vor der Kammer benimmt . Verdient etwa da» Abgeord¬
netenhaus weniger Achtung al - ein Gericht - Hof ? Abg . Lune .o
d ' Ornan « : Ja weil e» Richter uns Partei zugleich ist. Prä¬
sident : Da » ist e» aber nicht . Hr . Baudryd ' Asson : E »
benimmt sich aber olle Tage so. Präsident rnft Hrn . Baudry
d ' Asson zur Ordnung . Die Wahl de » Hrn . Estignard wird mit über¬
wiegender Mehrheit umgestoßen .

Badische Chronik -

Karlsruhe , 23 . Jan . Im Anschluß an eine frühere Veröffent¬
lichung diese» Blatte » üb -r die von der Großh . Regierung zur Be¬
kämpfung der Lebe nrmittel - Bersälschnng ergriffenen Maß¬
regeln «heilen wir nachstehend -me Uebersicht » er Thärigkeit der Station
für Lebenrmittel -Untersuchungen in drm chemischen Laboratorium de»
Großh . Polytechnikum » während der zweiten Hälfte de » Jahre » 1877 mit .

Die unter der Leitung de » Professor » vr . Birnbaum stehende Een -
lralstation , welche nach der durch Verordnung de » Ministerium - de»
Innern vom 21 . Dezember 1876 in '« Leben gerufenen Organisation
diejenigen Untersuchungen von Leben », und sonstigen GcbranchSmitteln
»orzunehmen hat , welche ein vermickeltere » Verfahren erfordern und
deßhalb die Kräfte der lokalen Untersuchungsstationen übersteigen , hat
in der Zeit vom 1. Juli bi» 31 . Dezember 1877 254 Untersuchungen
mit zusammen 571 Sinzelbeßimmungc « durchgeführt . Von diesen Un¬
tersuchungen bezogen sich aus Triokwaffer 23 , Milch 6, Butter 5 , Bier
14 . Mehl 13 , Wurst 109 , Zi cker, Ehvkolabe 44 , Wein 1, Gewürze 20 .
grüne Tapeten und Walle 6 , bleihaltige »^ Lederruch 12 , thierische
Körper 1 .

Die Trinkwaffer -Pr - ben waren einzesendet von den Bezirksämtern
Sarl »ruhe , Konstanz , Rastatt , Ettlingen , Buchen » nd Sinsheim , di«
Milch -, Butler , und Bierproben sämmtliche von de » Bezirksamt
Karlsruhe , die Mehlprobcu von den Bezirksämtern Karlsruhe , Pforz¬
heim , Baden , Konstanz und Rastatt ; Wurstwaaren wurden untersucht
sür die Bezirksämter Karlsruhe , Konstanz , Rastatt und Adelrheim ,
Zuckerwraren « nd Ehokolade sür die Bezirksämter Kaclrruhe « nd
Kork , al » Bedachung von Kinderwagen verwendete » Lcdertuch sür die
Bezirk »ämt «r Karlsruhe und Mannheim , Tapeten und Wolle sür da»
Bezirksamt Karlsruhe , Gewürze sür die Bezirksämter Mannheim und
« arttrnhe , Geflügel , bei dem Vergiftung vrrumthet wurde , für da»
Bezirksamt Karlsruhe . Wa » die Resultate der vorgcaommcnen Unter -
suchungrn anbclangt , so mußten viele der eingesandtr » Wasser sür un¬
tauglich zur Benützung al » Trinkwaffer bezeichnet , die Wurstwaaren
wegen Vermischung mit Bcod , Mehl rc. und die Gewürze wegen Bei¬
mengung fremder organischer und unorganischer Stoffe (Ziegelmehl
im Zimmt re . ) häufig al » gefälscht bezeichnet werden ; - ine Mehlprobe
(ooa Pforzheim ) enthielt eine Beimischung von Letzkalk ; grüne Blät¬
ter . mit welchen Weihnacht » K- usekl verziert war , wiesen Bleifarben
ans und »ie ledernen Kinderwagen -Decken waren im höchsten Grade
bleihaltig : in weitan » den meisten Fällen aber zeigten sich » ie ver -
mutheten Fälschungen al » nicht vorhanden .

Wenn hiernach auch die Furcht vor Leben - mittel -Lerfälschungen im



Allgemeinen al « etwa » übertrieben bezeichnet » erben muß so ist

doch da» erhöhte Interesse , welche- Publikum unb Behörden dieser

sgr da» öffentliche Wohl so wichtigen Angelegenheit zuwenden und

welche- sich in dem vermehrten Gebrauche der Centralstation für

Leben - mittel -Untersuchungen (571 Eiaz - lbrstimmungen im zweiten

Halbjahr 1877 gegen 276 im ersten Halbjahr ), sowie in der noth -

wendig geworbenen Veranstaltung einer dritten Auslage der von Pro¬

fessor Or Birnbaum verfaßten Instruktion „ Einfache Methoden für

Prüfung wichtiger Leben- mittel auf Verfälschungen " äußert , mit Freude

zu begrüßen , da nur auf dem Wege einer möglichst au - gedrhnten ,
scharfen und unablässigen Kontrole dem durch zeitweise Außeracht¬

lassung eingerissenen Uebel einer gewohnheitsmäßigen Verfälschung der

Gegenstände de - allgemeinen Konsum - wirksam gesteuert werden kann .

^» Pforzheim , 2i . Jan . Der Boranschl - gd -S hiesigen Stadt

gemeinde - vau - halt » beziffert sich in Einnahmen und Au - gabea auf
710 .359 M 31 Pf . Davon sind durch Umlagen 439,244 M . 19 Pf . auszu -

bringen , wozu noch ein au - dem Jahre 1878 herrührende - Defizit
von 24,6 ?0 M . kommt , so daß im Ganzen 513,934 M . 32 Ps . um¬

zulegen find . Da die gesetzlichen Maximalbeiträge von den Klaffen -

und Kapitalrenten - Steuerkapilalien die Summe von 17,832 M . 83 Pf .

ergeben , so verbleibt zur Repartition auf die Grund - , Häuser - und

Erwerbsteuer -Kapitalien , welche sich aus 24,323,73 ) M . und 28,882,259
M -, zusammen aus 53,210 .989 M . berufen , ein Betrag von 496 . 101

M . 50 Pf . und resultirt hierau « ein Umlogefuß von 93 Pf . pro 100

M . Steuerkapital . Dieser hohe Umlagesatz fällt um so mehr in ' » Ge¬

wicht , al » die Steuerkapitalien in letzter Zeit eine stark - Erhöhung er -

litten haben . Der bedeutende Mehrbedarf gegen früher rührt Haupt -

sächlich von den gesteigerten Schulbedürsnifsen , vermehrten Au - gaben
der Armenpflege und der Erhöhung de- Bauetat - (sür Pflasterungen )

her . Bei den von Jahr zu Jahr sich steigernden Ausgaben ist darum

begreiflich , daß der Gedanke an Schaffung neuer Einnahm - quellen , so

namentlich an die Einführung eine - OctroiS (wie gestern schon in

diesem Blatte erwähnt ) hier festen Grund zu fassen beginnt .

Pforzheim , 22 . Jan . (Ps . B .) Letzten Sonntag Abend zwi -

scheu 4 und halb 5 Uhr wurde von verschiedenen Personen da- Phä¬
nomen einer Luftspiegelung (k

'ata Nvrxauu ) bcobachtet , welche- von

der Al ' städter Brücke au » in südwestlicher Richtung sichtbar war . E »

zeigte deutlich die Gestalt eine - anscheinend auf dem Berge stehenden ,
in hochseuerrolher Farbe glühenden großen Gebäude - , welche- von

tiefblauem Hinter - oder , da er flach auszuliegen schien, besser Unter -

gründe sich erhob . Die gleich« Erscheinung , welche ziemlich lange an -

hielt , wurde vom Seehau - , von dort au - in der Richtung nach Würm

Hu , beobachtet . Tie Erscheinung soll einen herrlichen Anblick gewahrt

haben .

Heidelberg . 22 . Jan . Gestern Abend gegen 7 Uhr , erzählt
die „ Heidelb . Zlg "

, fuhren die beiden Schiffer Heinrich und Friedr .
Kuodel von Ztegtlhausen mit ausgcspanntem Segel über den Neckar ,
um den Architekten Schneider auf da - jenseitige U >er zu bringen . Bei

dem hestigcn Winde schlag da- Schiff nachdem dasselbe etwa 30 Fuß
dom Lande entfernt war , um , und dabei fand Heinr . Knobel den Tod

in den noch immer hochgehende » Wellen , während Friedrich Knobel

uu » Architekt Schn , da- User glücklicher Weise erreichen konaieu .

Mannheim , 24 . Jan . Der Stadtrath , die Handel - kammer , der

landwirthschastliche Bezirk - Verein und da- Konnte der Tabak -Interes¬

senten haben wegen der projeklirten Tabaksteuer eine Einladung

zu einer am nächsten Sonntag im hiesigen Saalbau stattfindenden

Versammlung ergehen lassen .

SiuSheiw , 23 . Jan . (L.) Allenthalben hört man bei un »

Klagen darüber , daß im Verhältniß zu den Butlerpreisen
die Milchpreise hier noch hoch stehen . Während in unserer

Amgegend die Milch wie früher zu 18 Psg . wieder verkauft wird ,
muß mau hier da- sog . „ Häsele " noch mit 2t Pfg . bezahlen . Wenu
i « vorigen Jahre durch den großen Futtermangel dieser Milchprei «

gerechtfertigt erschien, so ist eS in diesem Jahre da - Segentheil . In
voriger Woche wurde da - Pfund Butter um .75 Pfg . hier verkauft ,
also wäre 20 Pfg . sür eine alte Maß Milch ein ganz anständiger
Preis .

Vom Taubergrnnd , 20 . Jan . (T ) Unsere Bäche und Flüsse
find nun wieder etwa - ruhiger geworden und in ihr alte - Bette zu -

rückgekehrt ; jedenfalls wäre nun dem Mangel an Wasser , worüber
'
manche Müller klagten , gründlich abgeholfen . Der rasche Wechsel der

Witterung hat aber , scheint ' - , manche Krankheiten verursacht und e»

hat z. B . an mehreren Orten de- Schüpsergrnnde « der Schulunterricht
vuSgcsetzt werden müssen . — Der Klage über Geschäfttlostgkeit
begegnet mau auch bei uv - ; letztere hat für unsere Gegend haupt¬
sächlich ihren Grund darin , daß neben dem Herbstan - fall wenig
Nachfrage nach dem „ Neuen " ist. Die Fleisch . , Butter - und Brod -

preise find etwa - zurückgegangen ; auch haben manche der Brauer —

wahrscheinlich dem Beispiele ihrer Münchener Herren Lollegcu folgend
— de « Prei - de» Biere - Per Liier auf 20 Pfg . herabgesetzt .

adeu , 21 . Jan . Die gestrige Generalversammlung de - Gar¬
ten bau - Verein » gab den Mitgliedern ein erfreuliche » Bild von
dem zunehmenden Gedeihen desselben , indem durch den Kassier ein

Baarverwögen von 1011 M . 61 Pf . und eine Mitgliederzahl von 220
Pro Ende 1877 nachgewiesen wurde .

ZLahr , 23 . Jan . Unsere „Lahrer Zeitung " setzt ihre Betrach¬
tungen über „Tabak - steuer und Tabak - monopol " fort und macht dabei
Aber da» sogenannte englische System , d. i . gänzliche » Verbot de»
Tabak - baue » unter Anderem folgende Bemerkungen :

„Die Anhänger de» englischen System » finden sich zumeist unter
dem Handel - ftande , und e» läßt sich diese» leicht erklären . Ist der
Tabak - bau unbedingt verboten , so muß aller Tabak eingesührt werden
» nd geht somit durch dir Hände der Händler , namentlich der Groß¬
händler .

Den Labakssabrikauien wird von dieser Seite in Aussicht gestellt ,
bei der Billigkeit der Arbeit - kräfte in Europa gegenüber denen von
Amerika werde bei Rückvergütung der Zölle die Verarbeitung de»
awerikanischen Tabaks zur Wiederausfuhr einen Aufschwung nehmen ,
wie er iei der Verarbeitung de » geringeren inländischen Tabak » nie
möglich sei. Da beim englischen System der Handel und der Verkauf
von Tabak im Innern frei ist. so haben Händler und Verkäufer kein
Interesse , sich gegen da» englische System zu wehren ; in ihrem In¬
teresse liegt e» aber , da- Monopol abzuwehren , da » ihnen jede» Ge¬
schäft in Tabak abnehmen würde . Daher lieber gänzliche Vernichtung
be» Tabak - baue » als da- Monopol ; vom Standpunkt einer kürzlich
ligen Politik au » haben sie Recht ."

— Und ferner :

Doch genug jetzt von dem Tabaklbouer und seiner durch da» eng¬
lische System vernichteten Existenz , betrachten wir die Sache noch
von einer andern Seile . Die 20 ' /, Millionen M . , welche der
heimische Tabak - bau jährlich einträgt , würden , einen gleichen Tabakr -
verbrauch vorausgesetzt , nicht nur » nsern Tabakrbauern entzogen , son¬
dern würden sür Rohtabak in - Au - land abfl eßen und dort al » Prämie
sür den Tabak - bau wirken . Unsere Nachbarn würden dazu lachen ,
wenn Deutschland durch Unterdrückung de» Tabak - baue » ihnen selbst
ein günstiger Absatzfeld für ihren Tabak eröffnen würde , und Amerika
würde gewiß unser Verfahren loben , welche» seinem Tabak - bau so
kräftig unter die Arme greifen würde . "

UKenzigen , 22 . Jan . Nächste » Svätjahr wird hier eine
höher « Bürgerschule , vorerst mit 3 Klaffen , in » Leben treten .
Die von Äroßh . Oberschulrath hiefür geforderten Mittel wurden in

gestriger Gemeinderaih - sitzung einstimmig bewilligt ; hierdurch wird
einer erheblichen Anzahl Familien von Kenzingcn und Umgegend Ge¬
legenheit zur höheren Ausbildung ihrer Kinder >n unmittelbarer Nähe
geboten .

sjl Freiburg , 22 . Jan . Heute Barmittag 11 Uhr wurde die
Einwohnerschaft durch da- Feuerfiznal alarmirt . ES brannte in der
Baufabrik der Gebrüder Hegner dahier . Der Brand war au » bi»

jetzt noch nicht aufgeklärte : Ursache wahrscheinlich bei einer Feuerung - -

eiarichtung in der Schreinerwerkstätte au - gebrochen , wo eine Anzahl
von Arbeitern beschäftigt war . Bei heftigem Winde griff da» Element
trotz der schnell und zahlreich herbcigeeflten Feuerwehr sehr rasch um sich,
so daß der vom Feuer ergriffene Theil der Fabrik , der fast ganz au »

Holz erstellt war , fast gänzlich zerstört wurde . Doch gelang e» den

eifrigen Anstrengungen der Feuerwehr mittelst mehreren bei dem

Hegner ' schen Etablissement angebrachten Hydranten nach etwa 1 ' /,
Stunden de - Feuer - vollständig Meister zu werden . Der Schaden ist
an sich nicht gerade sehr bedeutend , doch wird in Folge dessen da» Ge¬
schäft der Gebrüder Hegner , eine der wenigen Baufabriken , die noch
größere Aufträge auizusühren haben , eine unliebsame Störung er¬
leiden .

Schopfheim , 21 . Jan . ( St .) Heute (Montag ) wird , wie an

mehreren andern Orten , eine Suppenanstalt eröffnet . Dieselbe
ist ein Privatunternehmen , da« Beachtung verdient , wenn seine Lei¬

stungen , wie er -rartet werden darf , dem Bedürfnisse , Arbeitsleuten und

Familien eine kräftige , gesunde und wohlschmeckende Nahrung um
billigen Preis zu liefern , gerecht zu werden vermögen . Der Unter¬

nehmer ist der Metzger und Wirth zum „ Han - Sach - " . Derselbe
gibt um 15 Pfennig eine Portion Suppe ( ' /, Maß oder 7 ' /, Deci -
liter ) , bestehend abwechselnd au - Gerste , Rei », Bohnen , Brod , Kartof¬
feln rc . und gehacktem Fleisch . — Dieser billige Prei - kann allerding »
nur daun gewährt werden , wenn die Betheilignng eine größere sei»
wird (di» jetzt sollen von Seite der Gemeinde « nd Private » nur
etwa 20 Portionen fest bestellt sein ).

Rvtzel , 23 . Jan . Am letzten Sonntag fand in der „Tanne " zu
Hochsal eine stark besuchte landwirthschastliche Bespre¬
chung statt . Hr . Landwirlhschast - lehrer Länderer behandelte die

Frage der Viehsütteruna . Der populär gehaltene Vortrag de» Rtd .
« er» fand allgemeinen Anklang ; an den Bortrag reihte sich eine
lebhafte Besprechung und e» beantwortete Hr . Länderer alle au ihn
gestellten Fragen zur Zufriedenheit der Anwesenden .

vermischte Nachrichten .
— In einem Pariser Arrondissement erschien kürzlich ein Braut¬

paar zur Trauung vor dem Stanöc » beamten . Die Brautleute gehört
ten beide angesehenen , wohlhabenden Familien an ; der Bräutigam
stammte au - Mülhausen . Bei Feststellung de» Prrsonalstande » ent¬
deck! der Maire , daß der Bräutigam au » dem Elsaß auSgewandert
iß , ohne zu optiren , daher dem Militärdienst in beiden Vaterländern
sich zu entziehen wußte . Darüber unzufriedene Miene » in dem zahl¬
reich versammelten Publikum von Verwandten rc. Al » nun der
Maire an die Braut die Trauung - frage richtete : » Lsnssnter - vous »
rc ., erfolgte au - dem Munde de - Mädchen » ein entschiedene » »nou « .
Allgemeine Sensation natürlich I Zu dem Bräutigam gewandt , sprach
die Braut halblaut noch die Worte : „ Ich will keinen Mann , welcher
sein Vaterland »erläugnet (d. h. also nicht für Frankreich optirt ) , um
ihm nicht dienen zu müssen ." Sprach '- und ging .

Nachschrift .
f Rom , 23 . Jan . Das Journal „ Diritto " meldet : Das

Ministerium beschloß , die gegenwärtige parlamentarische Session
zu schließen und die neue am 14 . Februar zu eröffnen .

s Rom , 23 . Jan . Der Papst ist von einem leichten
Unwohlsein befallen.

f Loudo « , 23 . Jan . Gestern fand ein Ministerrath
statt . Der Schatzkanzler Northcote empfing eine Deputation
konservativer Deputirter , welche der Regierung die Beobach ,
tuug ernster Aufmerksamkeit gegenüber einer etwaigen Ver¬
zögerung beim Abschluß der Waffenstillstands -Verhandlungen
anempfahl . Northcote gab den Ernst der Situation zu und
versicherte, die Regierung werde an der Politik einer beding¬
ten Neutralität festhalten.

-f St . Petersburg , 23 . Jan . Im kaiserlichen Palais
fand heute in Gegenwart der Mitglieder der kaiserlichen
Familie , der hohen Würdenträger vom Civil und Militär ,
sowie des diplomatischen Corps die Taufe des Sohnes des
Großfürsten Wladimir auf die Namen Boris Wladimiro -
witsch statt . Der Kaiser , Kaiser Wilhelm , die Kaiserin
und die Großfürstin Konstantin vertraten Pathenstellen .
Kaiser Wilhelm vertreten durch den Ecbgroßherzog von
Mecklenburg - Schwerin .

f St . Petersburg , 23 . Jan . Ein Telegramm des Groß¬
fürsten Nikolaus aus Kazanlik vom 22 . meldet : General
Strukoff hat am 20 . ohne Kampf Adrianopel besetzt und
eine provisorische Verwaltung aus Einwohnern verschiedener
Nationalitäten eingesetzt. Die 30 . Division sollte am 22 .
in Adrianopel sein . Der Großfürst verläßt Kazanlik am
24 . und hofft am 27 . in Adrianopel zu sein .

st Athen , 23 . Jan . Das neue Kabinet ist folgender¬
maßen gebildet : Comunduros , Präsidium und Inneres ;
Theodor Delyannis , Auswärtiges und Kultus ; Bumbullis ,
Marine ; Papamichalopulos Finanzen und Justiz ; Sofcros
PetmezaS Krieg.

^ Karlsruhe , 24 . Jan . 6. öffentliche Sitzung der Ersten
! Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 26 . Januar ,
! Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Be -
! rathung des Berichts der Budgetkommisston über das Budget
! des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der Justiz

für 1878 und 1879 ; Berichterstatter Frhr . v . Göler . 3 )
Berathnng des Kommissionsberichts über den Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Aenderung von Bestimmungen der

j Gesetze über die Verwaltung der freiwilligen Gerichtsbarkeit
, und das Notariat ; Berichterstatter Frhr . v . Marschall .

Karlsruhe , 24 . Jan . 29 . öffentliche Sitzung der Zwr i-
ten Kammer . Tagesordnung aus Freitag den 25 . Ja -
nuar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des Berichts der Bndgetkommisston über da-

! Budget der Ministeriums des Innern für die Jahre 1878
und 1879 und zwar Tit . VIII , IX , X und XI der Aus -
gäbe ; Berichterstatter : Abg . Hufsjchmid . In Verbindung
hiermit 3 ) Berathung des Antrags der Abgg . Lender und
Genossen , die Abänderung des Gesetzes vom 19 . Februar
1874 Lber die Vorbildung der Geistlichen betr.

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse find vom 24 . Jan . , rie übrigen vom 23 . Jan .)

Ktaalapaplere .

Deutfchl . 4°/, Reich - - Anleihe 95
Preußen r -/O/.«Odüg > Tchir, 104 ' /,
Baden » fl- 103 -/ ,

, 4 -/, «/ , . Thlc - 191 ' /r
. 4°-, si . 95 ' ,.
. 4 °^ , . M . 95 - /.
„ 3 ' /? /« 1842s !. 94 h,

Bayern -4 -/, - /^ Obligat . K 100 ' /,
.. 4«/o - ft- -
. 4 ' - . . M , 94 -,,

Württemberg 5'^ Obligat . fi. 103 h,
4 '

.? /, .. fl. lOl -/,
„ 40/ , . st. 85 -/,

Nassau 4 °-o Obligationen fl. 95 ' / ,
Kr . Hessen 4°/, Öbligat . fi. 97 ' /«
Hesterr . 8°/, SUSerreat«

Zin » 4 -/, -,« 56 ' /,

! Kesterr. 4°/, Hsloreilt ,
! Geliert . 5«,« F>ap1errt«t«
! An " ' /-? /«

Laxem- 44,O >ü. i Fr.kL8kr .
bürg „ i.Tbi.ä105kr.»

Nußl-md !> /„ Lbllg. v. 1870
^ L ! L .

„ 5» , do . » an 1871
Scklweden 4>/, "/, d». i. Thtr.
E-chweiz4'/,°/. BernKnrabl .
A .-A « erill» S«/, Mond»

188Sr »s« 18«
, 5°/, dt» . 1S04r

C> r, . 1884)
S' /, « pauisch«
Balle sranzös. Rente
4'/, °/, EarlSruher

63 -,.

54
94 ' ,,

97 ' ,.

99 -, .

102 ' ,.
12- .

107 ' /.
101 ',.

Kllttr» und K-rt- ritäte » .

IlelchsSauk
Branche Bank
Deutsche AeretnrSnnll
KarruüSdler ZLarrL

Herr . Matroualstant
, esterr . Lredit - KStie »
Rheinische FiredUöanll
Deutsche Ksseütentanll
i ' , . «,. Pt« z . MaxbahnSOVfi .
4-

,
'^H- si . Ludwigrbahn 250fi .

K « „ öfl . Sr ; ° Staatsöah »
- Küv . Lombarden

4» " io „ Wordwellö . -K .
5 «/..R -.re..-M !lb . L-Em -AiOfi.
5 «/§ Böhm . Westb .-A . 200 fi.

Ilr «uz - As ses-Kisenß .
Hali zier

5 "/«Böhm .Westb .-Pr .i .Silb .
5 --,Mifab .B . ' Pr i.S . I .Em
5 »//, vto . „ I .Em .
5 °,, dto . steuerfr . 1878 „
5 °/t Vs . Meumarkt -Ried )

155 -ig
102- /.
73h ,

106 - .
686

191 ' , .
83 ' / ,

106 - ,,
113 » «

78
217
66

92 >i,
102
149
110
268

78
78

77 ' ,.
68

70 ' /,

li^/. Donau-Drau
» -/ « Kranz - - oles -Uriar .
5-,, Kraiipr . Rudols -Pnor .

von 1867,68
5- /^ csnvr.Rud - Pr .v . 1869
S -i, »fl. Hkrd » «k » . -M . t .K .
5»,. „ „ lut . 8 .
5«/, Vorarlberger
5S, «UriA4r .Ostb.-Prior .i .G.
5"/j,Unger.Nordosib,Pri« r.
5»/,Ungsr.Galiz .

«Ungar . E «I
'
.-Aul .

bo/ . istr.SSb -Lo« b.Pr .i.Fr.
za,, iftr . Süd-L« inb--Pr .
5*,gösterr .SrESb .-Pr.
Ne/.Lsterr.SraLi- b.-Pr.
8^ tz»orn.Pr „ i -n . «, oav .
S--/« « hek-ischt

' ' "

54 ' ,.

Hypotheken¬
bank-Pfandbriefe Lhkr

6-/, Pacific Central
« «,, GSSl . Pae . Missour «

73 ',.
64 ' /,

60
53 - /,

58

70 -/.
79 ' /,
47 - /.

97
W-/,
43 -,.

101
96 ' /.

100 ',.
71 ' ,.

Anleheurtaose und Krämtenaukeihe .
L ' /, »/,Pkeuß .PrSni . ItXtThl . 137
Löln - Mubener 100 -Thater -

Loose 110
Bavr . 4 - , . Präniicn -Ant . 121 ' , ,
B - difche 4 »/x dt» . 120 - /,

„ 35 ^ l.-L- ost 136 .40
vraunfchw . LO-Thlr .-Laosr 83 .70
Großh . Hessische 2S^ .. Lo,f .
LnSbach - GunzenLaus . Laase 24 .60

OeSr . 4 «/. LbOYLo»sev .18b4 98
, 5»/^ 00fl .- , ».1860 106 ' /,
. lOO-fl - Loose ». 1864 —

Ungar . Gtacu - loofe 100 fl. 150 .—
Naab -Grazer lOOTHlrLoast 69 - /.
Schwedische lO-Thkr .-Laasr 43 .60
Finnländer lO-Thlr .-Laas« 38 .50
Meininger 7 -fl.-Lo»se 19 .—
3 »/«Oldenb »rger40 -THK .-i! 118 - ,.

Wiechfekllnrs« , K- ld , »d Zilöer .

-t »« d, « 1SA -si». K1. 3 »/o
Z^ari « 100 Kr « . 2 »/-
Mell1 « 0 «k. Sstr .W. 4 - /,ö/ „ 170 .40

203 .9 ! Ducaten . . .
81. — 20-Kr»nc» - St .

Engl . Sovereign -
Russische Imperial
Dollar - in Gold

9.50 — 55
16 .17 - 21
20 .33 — 38
16.65 —70

4.16 - 19
DiSconti . . . l. S - 4
Holländ . 10 . fl.- St . Mk . 16.65

Hendenz : fest .
-Serkiuer ^ »örle . 24 . Januar . Krcsitaktien 880 .50 , Staatrdahn

434 .— , Lombarden 13350 , Di - c. Lomwandi ! 114 . . Reichrbauk
155 .70 . Tendenz : schwach.

Viener Mörse . 21 . Januar . Kreditaktieu 224 .70 . Lombarden
78 .50 , Laglobank 97 .50 , Nap « leon »d'er 9.40 Tendenz : still .

N «n »- Pl »r » , 24 . Januar . Gold (Schlußkur ») 101 ' , . .
« e- Wettere Knnvekanachrtchte « ln der MeUag - Keile 11 .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 25 . Jan . 1 . Quartal . 13 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Journalisten , Lustspiel in 5 Akten, von Frey «
tag . Anfang 6 Uhr.

Wie » ugkmein verbreitet die Leiden anGicht und Nheumati ».
mu » find , fällte un - heute in,äußerst interessanter Weise durch ei »
kleiue » Schriftchen bekannt werde » , welche- iu einfacher Zusammen -
stellnag die dankbärru Worte vieler Hunderte von Glücklichen enthielt
welche unter Schilderung ihrer für unheilbar gehaltenen Leiden , all
der gebrauchten vielen Auren , der uuendlicheu Schmerzen and Quä¬
lereien , selbst noch am Wendepunkt de - Leben- , da- Heilverfahren de»
Herrn L- G . Mvcssinger in Frankfurt am Mai » ange -
wendet hatten und nun wieder in Vallgenuß ihrer Gesundheit aelanot
waren . Wir greifen nur au » diesem Schristchm al » besonder » er -
wähnenSwerih da» Schreiben eine» Herrn Friedr . Ep - riu , auf » er

:ube „Prinz Wüh - lm " m Frellstedt (Brounschweig ) h-rau », in wel -
m der schwer geprüfte Mann noch einem 2 2 jährigen schmerz -
' "-" ch eine nur 3 « Schentliche

Grube „Prinz Wilhelm "

chem
hast
Knr in herzlichster Weis- seine völlige Genesung schildert . -

.
' ft Heilverfahren ein durchaus rationelle » und

Kurpfu/cherel zu verwechseln . Herr Maessingcr verlangt
kurze Beschreibung de » Leiden - nnd seine «Stadlu « »

^
ohne die früher ang -wendeten Kuren , Medikamente und

Oruacksatbernen wissen zu walleu , und ertheili al - oann den Patienten
srrne ^angemkffeneu Anordnungen . Dies -- Schriftchen . ein Beitrag
zur Statistik menschlrchen Leiden- , kann allen Gicht- und Rheuma « »-
wuS -Kranken als eine trostreiche Lektüre « nd zugleich Mahnung die¬
nen , sich de» erfahrenen Händen de» Hm . LG . M « essinger iu
Frankfurt am Maiu anzuvertraueu .



Todcsanzcige .
U .668 . Krozingen i . Br.

Verwandten , Freunden und
Bekannten hiermit die schmerz-
Nachricht , daß unser unver¬

geßlicher Vater
Karl Kaiser ,

Großh. Notar in Krozingen , heute
in seinem 72 . Lebensjahre nach län¬
gerem schwerem Leiden , mit den
hl . Sterbsakramenten versehen , sanft
im Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Krozingen , den 23. Januar 1878,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Bertha Kaiser .

«r» Todesanzeige.
u 685 . Ueberlingen .E Allen Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung , daß Herr
Anton N -olf , Rentier

(früher Buchhalter bei Bankier von
Haber , sowie Müller u . Cons.) ,
Samstag 19 . Januar , nach langen
schweren Leiden in einem Alter von
55 Jahren 11 Monaten sanft zur
ewigen Ruhe eingegangen .

Ueberlingen , 23 . Januar 1878.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
F . Gebhard .

u .670 . 1 . Freiburg .

Erledigte Lehrerin¬
stelle.

An der höher» Töchterschule dahier
ist bis Ostern eine Grelle mit einer ge-
»rüsten Lehrerin zn besetzen , welche vor
;og»weis- den französischen Sprach
unterricht in den obern « lasten über
nehmen kann. Der AnsangSgehalt ist
1000—1200 Mark nebst freier Woh>
aong .

Bewerbungen mit Vorlage der Zeug-
niste und re« vi dangSgange» find an
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Freiburg i. Br . . 14 . Januar 1878.
Der Stadtrath .

Schuster ,
Oberbürgermeister .

Mörder .

U .671. 1 . Stuttgart .
Auskünfte über Firmen
in Württemberg , sowie ganz Deutschland
ertheilen prompt . Billige Abonnement»
find eingerichtet. Tarif steht zu Diensten .

Heiden , Gentner L Cie.
Im großen Bazar .

Nomfisua Llsaciioo
gpotiiesten,

liom.l. issrslut - sie .

tajöiÜlom.8i>L<Aslitätoi >
zaviüieabaitriiboroitöt .
SMetpolisieo imnriltunM

MU>Stelle - Gesuch
U.688 . 1 . Ein Kaufmann gesetzten Al¬

ters sucht wowö lich sofort geeignete Stelle .
Kaution kann gestellt werden . Auch

würde einem nachweislich rentablen Ge-
schüft, welches Uebernahme oder Association
vereinigt, der Vorzug gegeben .

Adreffen be .lcbe man bei der Expedition
diese- Blatte » unter Lhiffe 77 niederzu¬
legen.

- U .678 . 1 . ^ » Sr « » «

Ltt11w » vw

tngolSheim , AmtU. 636 . 2.
Bruchsal.

rung.
Montag de « 28 Januar ». I .

werden au» hiesigem Bemeindewald, Di¬
strikt III , Brett , auf der Hiebsfiächeselbst

68 zu Boden liegende Eichstämwe, zu
Bau - und Nutzholz, auch theilweise
zu Holländer geeignet,

öffentlich »ersteigert. '
^

Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr im Ba¬
benschlag .

MingvlSheim , den 21 . Januar 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

Kaiser .
vät . Dämmert .

U610 2 . J .Nr . 75 . Karlsruhe .

Luisenfchule
des Badischen Frauenverrins

Wir bringen zur öffentlichen Senntniß . daß für da» Schuljabr 18' S „ an
Schülerinnen — PeofionatSzöglinge — der I . Klaffe der Laisenschvle durch den
Äroßherzeglichen Oberschulrath folgende EtiPevdikN vcrwilligt werden können :

z . für kathalische Mädchen au» Gemeinden der alten Markgrafschaft Baden -
Baden zwei St'pnrdien von je 500 Mark und ein solche» » on 400 Mark ;

d . für «in katholischer Waiseawädchea aor den ehemals fürftbischöflich
Brllchsalrr Orte » ein Stipendium »oo soo Mark ;

o- sür ein evangelische » Waijr »»iiidchrn au» Orten der ehemaligen Mark -
grafschaft Badeu-Durlach mit den Herrschaften Lahr, Mahlberg UN»
Lichtenou ein Stipendium van 500 Mark ;

ä . für Töchter v»a Aagrfirlltea au» dem ganzen Land und ahne Rücksicht auf
die Sonfesfiou ein Sripeudium van 40V Mark und ein solches voo
300 Mark .

Der Unterricht beginnt Ostern 1878 und umfaßt weibliche Handarbeiten (Stricken,
Häckelo , Nähen , Sleidermachen) , Zeichnen, deutsche Sprache , Rechnen und Sachführung ,
Geographie und vaterländische Geschichte , Naturkunde mit besonderer Rückficht ans di«
HaaShallong , f »nzöstsche Sprache , weiterhin auch HaoShaltnugSgeschäfte wie Kochen,
Wasche » und Bügeln .

Der Pensionspreis sür Wohnung , Kost und Unterricht beträgt jährlich 440 Mark.
Die Bewerberinnen um Stipendien müssen da« Alter von vierzehn Jahren

zurückgclegt haben und sich im Besitz der Kenntnisse befinden , welche in der obersten
Klaffe einer Elementarschule erlangt werden. Z ' Ugniffe hierüber find nebst ärztlichem
GesnndheiiSat est den an die Unterzeichnete Stell « zu richtenden Eingaben , welche die
an Bewilligung der ab gen Stipendien geknüpstcn BorauSsetzuvgen nachzuweiseu haben,
anzuschließen.

Eingaben , welche ahne die vorgeschriebenen Nachweise einkvmmen , können keine
Berücksichtigung finden.

Karlsruhe , den 16. Januar 1878.
Badischer Frauenverein .

U.679. 1 . Nr . 1027 . Karlsruhe .

Allgemeine Verlorgungs - Anstatt
im Hrchh . Aadm .

Sparkasse
Die behufs des Abschlusses vorgelegten Sparbüchlein wollen gegen

Rückgabe des ausgestellten Scheines bei unserer Hauptkaffe wieder in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe, im Januar 1878.

U.559 . 3 . Karlsruhe . Die so vorzüglichenvüsssläorlsrl 'misolis^rops
von

empfehle in V* und Originalflaschen .

_ C .

Oießermetfter Gesuch.
Für unsere Eisengießerei suche « wir eiuen gauz tüch¬

tigen , erfahrene » Gießermeister , der sich über seine Lei¬
stungsfähigkeit durch Zeugnisse answeifeu kann, «nd sehe«
persönlichen oder schriftlichen mit Zeugnissen versehene »
Anerbietungen nebst Angabe der Eintrittszeit re. re. ent¬
gegen .

Völker öl O « . n DsnnstsÄt .
U .677 . Rr . 167 Schwarzach , « Mt

Bühl

Stammholz Verstei¬
gerung

Die Gemeinde Schwarzach versteigert in
dem Gemciudewald , Schlag 13 , an der
Straße noch Bühl gelegen ,

Dienstag den S . Februar ,
Vormittag » 10 anfaagend :

53 LvoS Lichen , worunter sich 20 Stück
Holländer befinden

Hiezn ladet ein ,
Schwarzach, den 23. Jannar 1878.

Da » Bürgermeisteramt .
Seiler

Bürgerliche Rechtspflege .
Sanle».

B87S Nr . 1492 . Engen . Gegen
Michael Kii ftle , Schuster von Blumenfeld ,
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs-
Verfahren Tqgsabrt anbcraumt aus

Samstag den 16. Februar ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche a»S
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der anoesetztenTagfahrt bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSmknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
psleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pslegerS . nvd Gläubig,rau - schuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde».

Die im AnSlandc wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« za jener Tagsahrt eiuen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen u.rd Erkenntnisse mit der glri-
chen Wirkung , wie wen» sie der Parte , er¬
öffnet wären , nur au dem SitznngSarte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise de«
im Auslande wohnenden Gläubigern , bereu
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zngesendrt würden.

Engen , den 18 Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
B .868 . Nr . 5122. Mannheim . Ge-

gen Gastwirth Theodor Wang von Mann¬

heim haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Aichl 'gstelluagS- und Bor -
zugSoersahren Tagsahrt anberoumt auf

Mittwoch den 20. Februar ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden olle Dieieniqen , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgesor-
dert, solche in der ongesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung oes AuSschluffeS von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug«- »der
UnterpsandSrechtezn bezeichnen , sawie ihr«
Beweisurkunden voczulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger nnd ein GlänbigerauSschuß ernannt
and ein Borg , «der Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug aus Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Mafsepfle-
ger» und GläubigeranSschuffeS die Nicht-
erschetaeuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead angesehen werdrn .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls all« weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSarte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen im AuSlaude wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendetwürden.

Mannheim , den 7 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e « g l e r .
8 .827 . Nr . 1097 . Wertheim , In

der Gant gegen Kaufmann A . Mitzschcr -
ling von Wertheim werden alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen wer«
vor noch in der heutigen Tagsahrt angemel¬
det haben, von der vorhandenen Waffe an»,
geschloffen .

Wertheim , den 18 . Januar 1878.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Erdetnwetsnnge ».

B .789 . Nr . 981 . Etteuheim . Lau-
dolin Frrtschmann Wittwe , Theresia,
geb Dorner , von Kippeoheiw hat um Em -
weissug in Besitz und Grwähr de» Nachlas¬
se» ihre» Ehewanne » gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen, wen»
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Ettenheiw , den 16 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
« .871 . Nr . 971. Bühl . Die Wittwe

de » Anton Senn v-n Umweg. Helene, geb .
Maier , bat vm Einweisung in Besitz und
Gewöhr der Beiloffenschult ihre» -s- Ehe-
wauneS gebeten . Dieser Bitte wird ent¬
sprochen werden, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bühl , den 18 Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ö n k e r .
Handelsregister - Einträge .

« .786 . Nr . 470 . Pfullendorf .
1 Unter Nr . 40 Le» Firmenregister »

wurde heute eingetragen :
Die Firma : Gustav Zimmermann ,

varmol» I . G . Wolter Sohn .
Inhaber ist der ledige Kaufmann Gasta»

Ziwmermanu dahier.
2. Die Firma : „I . S . Walter Soh « "

ist erloschen .
Pfullendorf . den 17. Januar 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
W ü r t h.

Rödel .
B .85S. Nr . 3016 . Heidelberg . Die

snd . O Z . SO de» Gesell schasttregisterSein¬
getragene Firma N . Marx Söhne in
Heidelberg »ft erloschen .

Heidelberg, den 11. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege .
Fahndnngszurücknahme.

« .897 . Nr . 1078. AdelSheim . Unser
FahndongSauSschreiben vom 19. November
v. I , Nr . l0,059 , nehmen wir , da der
Thäter ermittelt und verhaftet ist, zurück .

AdelSheim , den 23 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F a.r e n s ch o n.

U.643 . Nr . 1007. Schwetzingen .

Bekanntmachung .
Die Feldbereiuigung in der
Gemarkung Neckarau , Distrikt
HermSheimer BöSfeld, betr.

« e s ch l » ß.
Nachdem die Arbeiten der BollzugSkam-

miision revidirt find , wild Tagsahrt zur
Schlußverhandlung auf dem Rathhause in
Neckarau ans

Samstag den 9. Februar ,
Vormittag » 10 Uhr ,

ouberaumt .
Hievon werden die vetheiligtea mit dem

Bemerken in Senntniß gesetzt, daß die Voll -
zugSkommisfivn die ZntheilnngSanSzüge
über den neuen Besitz den Betheiligten zn-
gestellt , Plan sammt Tabellen und Akten
auf dem RalhhaoS z« Reckara» aufgelegt
find und in der Tagsahrt etwaige Erinne -
rnngen oder Beschwerden der Eigenthümer
«der dritter Berechtigter vargetragen werden
können.

Schwetzingen, den 21. Januar 1878.
Großh. bad . Bezirksamt

_ Lentz ._
U.565. S . Schlirnge «.

Fahrnißversteigerung.
Gemälde - , Bücher- und

Weinvrrsteigerung.
Der Theiluug wegen lassen die Erven de »

-s- Dekan» Josef « leiser von Steinenpadt
am
Dienstag den 29. Jannar d. I .

und den darauf folgenden Tagen , jeweils
Bormittag » 9 Uhr anfangend.

im Pfarrhavse in Sicinenstadt
nachbeschriebene Fahrnisse öffentlich gegen
Baarzablung zu Ligenthum versteigern,
wozu Kausliebhaber eingeladen « erden.

Beschreibung der Fahrnisse .
A . Historien-, Landschaft - -, Genre und

sonstige Gemälde , älteren und neueren
Datum » , größtevtheil» noch sehr gut erhal¬
ten, insbesondere über 166 größere und
kleinereOelgemälde, darunter größere Land¬
schaften , Dorf Basstng mit Spieluhr ,
Stücke an» der hl. Geschichte, dem Alltags¬
leben, Stadien - und Lharakterköpfe.

ö . Schnitzwerke und Figuren au» Bux ,
Holz, Bein oder Tgou , Personen und land¬
schaftliche Gruppen darstellend.

6 . Line ziemlich reichliche , gut erhaltene
Bibliothek — mehrere hundert Bände —
darunter vollständige größere Werke deut¬
scher Klassiker , sowie geschichtlichen und
theologischen Inhalt ».

v . Borräihe an Holz und Wein , und
zwar c» . 36 Hektoliter Wein auS den Jah¬
ren 1874 bi» 1877 ; endlich

L . Bilder , Silberwaaren (iaSbesaodere
Eßbestecke) , 3 Stock- nnd 6 Wanduhren ,
Belt - und Weißzeug , Teppiche, Leinen ,
ausgerüsteteBetten . Garnituren , Fauteuil - ,
I Chiffonnier, Sekretär , Kommode, Wasch¬
kommode , Gartenbänke, Schreibpult , Eck¬
schrank , ca. 10 Stück größere und kleinere
Tische und Wand - oder Ecktische, Bücher¬
gestelle, eine Stempelprefse . Rohr - und
Strohstühle ; ein eisernerKochheerd,Küchen -,
Porzellan , GlaS - und Holzgcschirr, Zirr -
uud Nippsachen.

Ferner eine Bockten - und eineHandtrotte ,
II Stück Fösser und sonstige » Wasch -, Faß »
und Bandgeschirr ; landwirthschaftliche
Garten - und sonstige Geräthe , Oleauder -
kübel nnd sonstiger HauSrath .

Die sämmtlichen Fahrnisse find in gutem
Stande »ud kann vor der Steigerung im
Pfaarhause Einsicht genommen werde».

Zunächst kommen am Dienstag den 29 ,
Vormittags , die Gemälde, Schnitz- , Zier -
uud Rippsachen znm AuSgebot, alSdanu die
Bücher und HanSrath , und am Mittwoch
den 30. , RachmittogS, der Wein , Faß - und
Bandgeschirr.

AuSkanst wird auch bei Unterzeichnetem
ertheikt.

Schlierigen, den 12. Januar 1878.
Der Großh . Notar

Bender .

U.675 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen .

Zam Badisch . Elsäsfischen Gütertarif vo«
10. Dezember 1874 iü mit Wirkung vom
25. Januar l. J . der Xl . Nachtrag znr An»,
g-be gelangt , welcher sür den Transport
von Roheisen und Eisenfobrikaten rc . nach
und von Mannheim ermäßigte Frachtsätze
enthält . Exemplare diese» Nachtrag» « er-
den van unserer Güterexpediliou in Mann¬
heim unentgeltlich abgegeben.

SarlSrnhe , den 23. Jannar 1878.
General -Direktion .

U .676 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit dem 15 März l . I wird der AuS-
nahmesrachtsatzvoo 90 M . für die Beförde¬
rung von Steinkohle» und Kaak « ab Dahl¬
hausen nach Mannheim außer Kraft treten.

Karlsruhe , den 23. Jannar 1878.
_ General -Direktion ._

U 684. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. März d. I . treten im Ber¬
kehr zwischen diesseitigen Stationen »ub
London rin Harwich-Rotterdam - Lmmerich,
Harwich- Rotlerdam . Cleve und Blisfiugen -
Bvxtel - Benlo Erhöhungen der direktenPer -
sonrntaxea ei».

Karlsruhe , den 34. Jannar 1878 .
Geaeral -Direktion .

U.674 . « arlsrnhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .
In Fo ^ge richterlicher

Bersügung wird der Schuhmacher Lambert
Maisenhölder Wittwe , Sophie , geboroe
Maier , dahier, am

Montag den 4 . Februar 1878,
Nachmittags 2 '/, Uhr ,

iw RathhauS (KommisstvnSziwwer) dahier
nachbeschriebenes Wohnhaus öffentlich zn
Eigenthom versteigert, wobei der Huschlag
erfolgt , wenn der Schätzungsprft » oder
mehr geboten wird.

Do » in der Korlftraße dahier unter
Nr . 37 , einerseits neben Photograph
Friedrich Kunzer , anderseits «eben
Werkmeister Friedrich Beckert gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Qaer -
nnd Seitenbau , sammt der sonstigen
liegenschafllichen Zueehörde , ein¬
schließlich de» Grund und Boden»,
taxirt zu . . . . . 24,000 M .

Hiervon erhalten die an unbekannten
Orten abwesendenPsandglöubiger , Seife «,
fiebermeister C . Rüppele nnd Schlosser
Mathias Bartberger Nachricht , mit der
Aufforderung und dem Bemerken :

». ihre Fardernnge « sammt Zinsen nnb
Kosten spätesten» bi» zur Steige -
rongStagfohrt anher z« liqnidireu ;

b . daß nach Z 951 der Prozeßorduaug
die auf Grund der Verweisung ge¬
schehene Zahlung de« SteigeruugS -
preise» die Wirkung hat, daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Un-
terpfaudSlast befreit « erden.

Karlsruhe , den 18. Januar 1878 .
Großh . Notar

Ott .
U.667 . 1 . Fr ei bürg .

Vergebung von Eisen¬
arbeiten .

Die Lieferung von 204 eisernen Zelle»,
bettstellen und für Wärter - »nd Krankea-
abtheilnngen der neuen Centralstrasanstiüt
hier soll im Snbmijfion - wege in Akkord
gegeben werden.

Die Werkzetchnungen, Akkordbedingun-
gen nnd Muster können oo« heute au im
Geschäftszimmer de» Unterzeichneten (Rö¬
derstraße 9. 1. Stock) eingesehen « erden.

Die Angebote find per ei» Stück Bett¬
stelle . fertig am Ort montirt , längsten» bi»

Montag de» 4. Februar d . I .,
Bormittag » 10 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift „Submis¬
sion für eiserneBettstellen" versehen , porto¬
frei bei mir einznreichen

Freiburg , den SS . Januar 1878.
Hemberger ,

Großh . BezirkS-Bauinspektor.
U 645 . Nr . 49. Ettlingen .

Holzversteigerung.
An» den Domänenwalddistriktea V u . VI

„Uuterwoid" und „Tannenwald " versteigern
wir mit unverzinslicher Borgfrist bi-l 1. Ok¬
tober l. I .

Montag de » 4 . Februar d. I . :
69 Ster bacheneS , 5 St . eichene»,

12 St . birkene» , 403 St . tanneue»,
5 St . fvrlene» Scheitholz . 259 Si .
buchene » , 2 St . birkene » , 542St .
tannene » Prügelholz ; 550 buchene
nnd 325 sorlene Prügelwellen , sowie
10 Loo» Schlagronw .

Zusammenkunft vormittag » 10 Uhr i»
Gasthaus zum „ Rößle " in Langenalb.

Die DomSuenwaldhüter Jäger in
Schielberg nnb Weber in Langenalb zei¬
gen da» Holz ans Berlaogen vor.

Ettlingen , den 22 . Jannar 1878.
Großh . Bezirksforstei Mittelberg .

». ,«. :
E b e r t.

(Mit einer Beilage).

Druck « nd Verlag der S . Brann ' sche « Hofbnchbrnckerei .
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